
128/69-69A

1) An der Landsgemeinde vom 1. Mai 1650 war Zurlauben gegen Georg Sidler
mit schwachem Mehr ein drittes Mal zum Ammann von Stadt und Amt Zug ge-
wählt worden. Angesichts des geringen Vertrauens, das man ihm damit ent-
gegenbrachte, aber verzichtete Zurlauben zugunsten seines Widersachers
auf das Amt, s. insbesondere Zurlaubiana AH 98/19 Anm. 1 sowie
AH 126/88.

2) s. ebenda AH 128/69A 3)  s. ebenda AH 98/24 Pt. 3
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[16]50 Juni 4.                                                    A

ABRECHNUNG [ZWISCHEN DEM ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II.
ZURLAUBEN] UND OSWALD ZÜRCHER, [VON MENZINGEN, BEZÜGLICH
ZURLAUBENS AUSGABEN1 IN ZUSAMMENHANG MIT SEINER UMSTRIT-
TENEN WAHL ZUM AMMANN IM JAHRE 16502]

Zurlaubiana AH 137/171

"Erstlichen Von St Geörgentag [=23. April] bis
iff den donstag, so der 28.ten Brachmonet [rich-
tig April], by Jhme Verzehrt worden 18 gl.  4 ss
darnach Von dem Obgemelten donstag bis uff die
Landtsgmeindt [am 1. Mai] Lauth seiner Rechnung
Verzehrt worden 51 gl.  1 ss
Nach der Landtsgmeindt Verzehrt 10 gl. 27 ss__________ __________________

Summa 79 gl. 32 ss
Nammen der Ungültigen personnen etc.
Petter Signer [von Menzingen] 5 mahl[zeiten]
Ander Uhrten Undt Ungültigen personen abzogen,
Undt mit Jhme Ueber Eins kommen Umb 70 gl.
Hieran empfangen Von H fendtrich Fabian Schönen
[=Schön, von Menzingen] 22 gl. 20 ss
den 4.ten Juin, auch Von Mihr empfangen 22 gl. 20 ss
Restiert hiemit noch 25 gl. Zu bezallen, mit erster gelegenheit oder
uff Martini [=11. November].3"

[gez.] Oswald Zürcher

"Zalt durch Vetter Michel Z ü r c h e r"

1) s. Zurlaubiana AH 66/30
2) An der Landsgemeinde vom 1. Mai 1650 war Zurlauben gegen Georg Sidler

mit schwachem Mehr ein drittes Mal zum Ammann von Stadt und Amt Zug ge-
wählt worden, doch verzichtete Zurlauben dann angesichts des geringen
Vertrauens, das man ihm entgegenbrachte, zugunsten seines Widersachers
auf das Amt, s. ebenda AH 98/19 Anm. 1 sowie AH 128/69.

3) Dieser Abschnitt ist durchgestrichen.

Von gleicher Hand wie AH 128/69. Glosse vermutlich von Beat II. Zur-
lauben  -  AH 128, 95  -  Blatt 95v leer
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